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Mehr als eın Jahrzehnt ach dem nde des Kalten Krieges 1St das VO

manchen Euphorikern verheißene „Ende der Geschichte“ nıcht einge-
treten Gerade ın Europa un: besonders 1n den Ländern, denen sich
Renovabis CI1 verbunden fühlt, haben sich vielerorts CuU«Cc Gräben auf-

Es bedarf großer Anstrengung, Brücken arüber bauen.
Sechs Beitrage gehen das Leitthema A4aUusS verschiedenen Blickwinkeln
Hans Maıier untersucht den Begrift „europäische Kultur“ als verbin-

dendes FElement zwischen Ost und West. Eugen Hillengass stellt aus

eigenem Erleben dar, Ww1e€e Renovabis se1lt selner Entstehung Brücken SC
baut, aber auch immer wieder mı1t alten un Gräben kämpfen
hat Dagmar Heller zeichnet eın ernüchterndes Bild ber den Stand der
ökumenischen Beziehungen zwischen den orthodoxen un:! den LE-
stantischen Kirchen. Vergangenheit un: Gegenwart Polens werden ın
Zzwel Beiträgen sichtbar,Zeiınen iın einem Essay von Jarosiaw Makow-
cki Z Fortleben des „homo sovieticus”, ÜE anderen 1ın einer biogra-
phischen Skizze VO dam Boniecki ber Stefan Kardinal Wyszynski.
Brüche un: Gräben sind ebenso 1ın der Schilderung VO etevan Bachia
ber ihre Jugend in Georgien nachzuempfinden.

Stand un Entwicklung der ÖOkumene, iesmal 4aUsS$ katholischer
Sicht, stehen 1M Mittelpunkt des Interviews m1t Walter Kardinal Kasper,
das Johannes Oeldemann vorbereitet hat 7weil kürzere Beıltrage VO

Matthias Kneı1p un Hans-Jürgen Bömelburg gelten den 7zwischen Deut-
schen un Polen einerseılts, Polen un Russen andererseits bestehenden
Klischees. Abschliefßend stellt Michael Albus 1im Porträt Franz Kardinal
König VOTLL, einen der profiliertesten Brückenbauer zwischen (Ost un
West.

Niemand annn sich der beklemmenden Bilder erwehren, d16 F
September 2001 die Welt erschüttert haben Weltweit sind Gräben sicht-
bar geworden, die sich als feine Haarrısse schon lange angedeutet hatten.
Umso mehr oilt CS5, mı1t Augenmadfß eiıner ernsthaften Verständigung
zwischen den Völkern arbeiten. Nur können die Gräben schmäler,
die Brücken tragfähiger werden.
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